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Genuss in Saalfelden erlebenGenuss in Saalfelden erleben
Der nächste Restart ist in vollem Gange: Handel, Dienstleister und Gastronomie freuen sich

darauf, in Kürze wieder für alle Kunden da sein zu können. Mehr dazu auf Seite 10!
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Einmal mehr zurück
zur „Normalität“?

W enn man die vergangenen Monate Revue passie-
ren lässt, kann man nur eines feststellen: der
letzte Lockdown, erneut zur wichtigsten Ein-

kaufszeit im Jahr, war eine ordentliche „Watschen“ für alle
Wirtschaftstreibenden, die sich doch ein Stück vom Ku-
chen erhofft hatten! Trotz der großen Solidarität, die bei
uns in der Region herrscht(e), konnte nur ein Teil des Mi-
nus kompensiert werden. Ein herzliches Dankeschön an
alle, die in dieser Zeit auf Onlinebestellungen verzichtet
und die heimischen Läden unterstützt haben.

N icht jede einzelne Maßnahme, die unsere Regie-
rung verkündet hat, wird man, denke ich, ganz ver-
stehen können! Diese schon zwei Jahre dauernde

Pandemie geht auch an unserer Gesellschaft „leider“ nicht
spurlos vorbei. Umso erfreulicher ist es, dass die Regelun-
gen endlich gelockert werden und der Zugang für „JEDEN“
wieder möglich sein wird.

Mit 10. Februar 2022 starte ich bereits in mein vier-
tes Jahr im Stadtmarketing Saalfelden. Rückbli-
ckend waren diese drei Jahre sehr spannend und

oft auch emotional, die geprägt waren von vielen „UPS and
DOWNS“. Oft wusste man nicht, was die kommende Wo-
che möglich ist, weil Verordnungen es einem sehr kompli-
ziert machten. Speziell 2021 konnten wir wieder viele Ak-
tionen und Veranstaltungen auf die Beine stellen, wo wir
definitiv heuer anknüpfen wollen. So viel Kreativität und
Spontanität ist nur dann möglich, wenn man eine großar-
tige Mannschaft hat. Daher ein großes Dankeschön an
mein tolles Team im Stadtmarketing und an alle Mitwir-
kenden, die in verschiedenster Form stets dabei sind.

Bewegung, Lachen und wieder ein „netteres“ Mitei-
nander in unserer Gesellschaft – das sind meine per-

sönlichen Ziele. Daher machen wir es uns gerne zur Aufga-
be für Saalfelden, wieder einen bunten Veranstaltungska-
lender 2022 auf die Beine zu stellen. Bleibt gesund und
denkt weiterhin an die heimische Wirtschaft!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Saalfelden und seine
neuen Baustellen für 2022
Die Bautätigkeit in Saalfelden bleibt weiter-
hin intensiv: Auch für heuer sind einige
neue Baustellen ins Auge gefasst worden –
im Zentrum rund um den ehemaligen
Liendlwirt muss man aber noch zuwarten.

Seite 4

Wird der Ritzensee zu
einem „Naturbadeplatz“?
Freier Eintritt, zusätzliche Badeplätze,
Konzerte... Die SPÖ hat die Umwandlung
des Strandbades Ritzensee zu einem Natur-
badeplatz beantragt. Jetzt wird in einer Ar-
beitsgruppe dazu diskutiert. Seite 7

Wenn der Spitzenkoch in
der Schulküche einspringt
Als in der Nordischen Schimittelschule die
Küche aufgrund eines Krankheitsfalles kalt
zu bleiben drohte, sprang Spitzenkoch Lu-
kas Ziesel auf die Schnelle ein. Seite 9

Das Museum
Schloss Ritzen lädt ein
Schauen und Staunen: Gleich drei außerge-
wöhnliche Ausstellungen sind im Museum
Schloss Ritzen zu sehen. Seiten 11

Fachkräfte werden
„händeringend“ gesucht
„Uns gehen die Arbeitslosen aus“, sagt die
Zeller AMS-Chefin Karin Eiwan. Mehr zum
regionalen Arbeitsmarkt auf den

Seiten 16 und 17

Jazzfestival 2022 und
neue Musik aus der Region
Das Jazzfestival 2022 wirft seine Schatten
voraus. Gleichzeitig rührt sich einiges in
Saalfelden, wenn es um Musik geht. Mehr
dazu lesen Sie auf den Seiten 18 und 19

AUS DEM INHALT
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Saalfelden baut weiter

Saalfelden. In Saalfelden wird
aktuell viel gebaut – und es ste-
hen für 2022 einige Projekte an,
die in Umsetzung gehen soll. Was
das schon lang geplante Stadt-
und Congresshotel angeht, das
am Parkplatz hinter dem Con-
gress Saalfelden Platz finden soll,
wird aktuell noch die Einreich-
planung bearbeitet – heißt es von
Seiten der Stadtgemeinde Saal-
felden. „Sobald das abgeschlos-
sen ist, kann die Bauverhandlung
starten“ – sagt Bürgermeister
Erich Rohrmoser. Gewünscht
wird die Umsetzung des Hotels
(EG plus vier Stockwerke) mit sei-
ner zweistöckigen Tiefgarage so-
wohl von Seiten der Stadt als
auch von der Saalfelden Leogang
Touristik. Der Tenor: Wichtig für
die Weiterentwicklung des Ange-
botes von Saalfelden.

Ebenfalls für heuer ist der Bau-
start für das Projekt „Wohnen am
Kukuruzfeld“ der Wohnbauge-
nossenschaft Bergland vorgese-
hen. Hier soll laut Planung die
Mänhardthalle an der Ramsei-
derstraße (vormals im Besitz der
Familie Schurich) einem Ensem-
ble von vier Baukörpern weichen
– inklusive einer Tiefgarage.

Die ursprüngliche Planung
musste noch etwas abgeändert
werden. So musste die Einfahrt
zur Tiefgarage verlegt werden,
um den Baum auf dem Grund-

Das Projekt Stadt- und Congresshotel soll endlich umgesetzt werden,
der Baustart für „Wohnen am Kukuruz soll ebenfalls erfolgt.
Ansonsten heißt es für die Vorhaben im Zentrum: Zuwarten.

stück erhalten zu können. In der
Anlage soll nicht nur eine Arzt-
praxis untergebracht werden,
sondern auch noch eine weitere
soziale Einrichtung Platz finden
– vorbehaltlich der Zustimmung
der Grundbesitzer.

Die Gemeinde unterstütze je-
denfalls die Widmung für soziale
Zwecke, hielt Vize-Bgm. Gerhard
Reichkendler, Vorsitzender des
Bau- und Raumordnungsaus-
schusses von Saalfelden, fest:
„Sobald der Gestaltungsbeirat
endgültig sein Okay gibt, wird das
Projekt in den Bebauungsplan
übernommen. Wir rechnen mit
einem Baustart noch für 2022.“

Weiterhin noch nicht klar ist
der Baustart für den brach liegen-
den Bereich im Zentrum von

Saalfelden, an dem 2020 die Häu-
serzeile zwischen Liendlwirt und
Hut Herzog abgerissen worden
war. Ursprünglich war man von
einem Baustart noch 2021 ausge-
gangen.

Dann hatte der Gestaltungs-
beirat der Stadt Einwände bei der
Planung. Bgm. Erich Rohrmoser:
„Wir möchten hier gerne weiter-
kommen, der Ball liegt bei der
Raiffeisenbank Pinzgau Mitte.“
Es gehe auch darum, was mit dem
alten Raiffeisengebäude passiere,
wenn die Bank in ihr neues Ge-
bäude übersiedle. Von Seiten der
Raiffeisen hieß es nach Anfrage,
dass man noch nicht entschei-
dend weitergekommen sei. Also:
Vorerst weiterhin ein Bereich mit
Teilnutzung als Parkplatz.

Die Mänhardthalle wird einem neuen Bauvorhaben der Wohnbau-
genossenschaft Bergland weichen: Baustart 2022. BILD: LINDER

Stadtcafé schließt
seine Pforten
Saalfelden. Elf Jahre lang war
das Stadtcafé von Srdjan Kita-
novic und seiner Familie An-
laufstelle für Freunde von Es-
sen und Trinken – und so
mancher guten Party. In Kürze
ist Schluss – hält Chef „Sridi“
Kitanovic im Gespräch mit den
„Saalfeldener Nachrichten“
fest. Er habe sich nach den
Schwierigkeiten der vergange-
nen Jahre mit Langzeitbaustel-
le, Lockdowns, Beschränkun-
gen und Problemen, Personal
zu finden, entschlossen, das
Lokal zu verkaufen. Der Ver-
kauf sei schließlich im vergan-
genen Dezember über die
Bühne gegangen.
Somit wird das Stadtcafé am
20. Februar das letzte Mal ge-
öffnet haben. Was weiter da-
mit passiert, stehe noch nicht
fest: „Meines Wissens soll es
ein Lokal bleiben.“ Kitanovic
möchte erst mal ausgiebig Ur-
laub machen und dann ein
neues Lokal suchen: „Ich pla-
ne, mich wesentlich zu ver-
kleinern – wenn sich zwischen
Unken und Saalfelden etwas
Passendes ergibt, werde ich
zugreifen.“

Genießen für
einen guten Zwecke
Saalfelden. Desserts, Mehl-
speisen & Co genießen, und
das für einen guten Zweck:
Angie Gfäller und Victoria
Seidl, zwei Schülerinnen der
HBLW Saalfelden, werden am
Freitag, dem 11. Februar, ab 9
Uhr bei Feinkost Finstermann
Leckereien verkaufen, um so
Spenden für zwei Projekte zu
sammeln, die den beiden „am
Herzen liegen“. Einmal soll
mit den Einnahmen das Bad-
haus in Leogang bei ihrem Pro-
jekt „Feriencamp für Kinder
mit Behinderung“ unterstützt
werden. Auf der anderen Seite
soll die Anschaffung eines As-
sistenzhundes für Tatjana un-
terstützt werden, die seit ihrer
Geburt an spastischer Tetra-
plegie leidet. Hinschauen,
kaufen und so mithelfen!

KURZ GEMELDET

Immer noch gähnende Leere, wo bis zum Abriss im vergangenen Jahr noch die Häuserzeile von Liendl-
wirt bis ehemaliges Huthaus Herzog stand. Wie es weitergeht, liege aktuell bei der Raiba Pinzgau Mitte,
wie Bürgermeister Erich Rohrmoser im Gespräch mit den Saalfeldener Nachrichten festhielt. BILDER: JOLI
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Ritzensee: Minimalziel „Zutritt ohne Eintritt“

Saalfelden. Da gehen die Wogen
in Saalfelden doch hoch, es wird
hitzig diskutiert: Die SPÖ hatte in
der letzten Gemeindevertreter-
sitzung der Stadt einen Antrag
eingebracht, der von der Jungen
SPÖ stammt – und den Titel „Free
the Lake“ trägt. Konkret wünscht
sich die Jugend darin eine Um-
wandlung des „Strandbades Rit-
zensee“ in einen „Naturbadeplatz
Ritzensee“. Damit verbunden
möchte man laut Antrag Folgen-
des erreichen: Freien Zugang
zum Ritzensee (kein Eintritt),
Ausweisung von Liegeflächen
auch im Bereich „Langlaufstadi-
on“, der FKK-Bereich soll erhal-
ten bleiben, das Langlaufstadion
soll auch für andere Sommer-
sportarten nutzbar werden, das
Naturschutzgebiet am Ritzensee
soll stärker ausgewiesen und ge-
schützt werden. Und: Der Bereich
soll künftig als Veranstaltungsort
für Konzerte genutzt werden.
Nebst dem Wegfall der Badeauf-
sicht (keine Haftung für die Ge-
meinde bei Ausweisung als Na-
turbadeplatz) sieht der Vorschlag
auch eine Einführung der Park-
raumbewirtschaftung am See
vor. Letzteres, um die Menschen
anzuspornen, nicht immer mit
dem Auto zuzufahren. Außerdem
könnten die zu erwartenden Ein-
nahmen als Ersatz für den Ausfall
der Eintrittsgelder gesehen wer-
den. Die SPÖ erwartet sich laut
Antrag einen erheblichen Mehr-

wert für die gemeindeeigenen
Liegenschaften am See, eine Er-
höhung der Frequenz und auch
noch eine Aufwertung für das
Restaurant am See.

Wobei: Schon während der Ge-
meindevertretungssitzung gab es
doch Widerstand gegen diesen
Vorschlag, der in der Folge auch
beim Tourismusverband, den be-
troffenen Fischern und den An-
rainern für einige Fragezeichen
sorgte. Während die Saalfeldener
Grünen zwar dem Terminus Na-
turbadeplatz und der Idee der
Parkraumbewirtschaftung etwas
abgewinnen können, seien sie
mit einigen Forderungen weniger
glücklich – unterstützten aber
den Hauptantrag. Gar nicht dafür
war die Saalfeldener Volkspartei,
die sich nicht nur Sorgen wegen
dem „sensiblen Gewässer“
macht, sondern auch eine „Party-
meile“ befürchtet. Auch das Feh-
len der Badeaufsicht wurde mo-
niert. Schließlich entschloss man
sich, eine eigene Arbeitsgruppe
„Ritzensee“ einzurichten, die
sich mit dem Vorschlag beschäf-
tigen soll. Was auch den Wün-
schen von Bürgermeister Erich
Rohrmoser und seinem „Vize“
Gerhard Reichkendler entgegen-
kam, die sich eine sachliche Dis-
kussion wünschen. Wobei SP-
Ortschef Thomas Eder sagt: „Das
ist alles nicht so dramatisch zu
sehen. Das Minimalziel ist ein
Konsens darüber, dass kein Ein-

Zum Thema freier Zugang zum Saalfeldener Erholungsziel wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet.

tritt mehr verlangt wird. Dann
können wir einmal schauen, wie
sich das weiter entwickelt.“ Klar

sei für ihn jedenfalls, dass sich im
Bereich Ritzensee keineswegs
eine Partymeile entwickeln soll.

Das Strandbad Ritzensee soll laut SPÖ-Antrag zu einem Naturbade-
platz umgewandelt werden – bei freiem Eintritt. Jetzt wird sich eine
Arbeitsgruppe der Idee annehmen. BILD: SAALFELDEN LEOGANG TOURISTIK

Bereits im Dezember konnte das
Handelshaus Wedl die neue Nie-
derlassung in Saalfelden eröffnen
– mit einer aufgrund des Lock-
downs kleinen Feierlichkeit. Im Bild
(v.l.) Rene Seidl, Daniel Haus,
Christoph und Erika Piffer vom Ar-
chitekturbüro Piffer, Geschäfts-
führer Lorenz Wedl, Standortleiter
Kurt Schneider und Geschäftsfüh-
rer Klaus Manzl. BILD: FAISTAUER PHOTOGRAPHY

Wedl Handelshaus
hat Neubau eröffnet

Bei der Verleihung des Tourismuspreises (v.l.): Marco Pointner, Geschäftsführer der Saalfelden Leogang Touristik; Johann Riedlsperger, Di-
rektor der Raiffeisenbank Leogang; Thomas Unterweissacher, Knappschaft Leogang und Betriebsleiter Schaubergwerk; Patricia Quast,
Knappschaft Leogang, Dkfm. Sigmund Riedlsperger, Obmann der Knappschaft Leogang; und Christoph Schmuck, Obmann des Tourismus-
verbandes Leogang. BILDER: SAALFELDEN LEOGANG TOURISTIK(KLAUS BAUER PHOTOMOTION

Tourismuspreis vergeben

Saalfelden Leogang. Der Tou-
rismuspreis der Saalfelden Leo-
gang Touristik GmbH geht all-
jährlich an Institutionen, Vereine
oder Personen, die sich mit be-
sonderem Engagement und per-
sönlichem Einsatz im Tourismus
verdient gemacht haben.

Hinter der Knappschaft Leo-
gang liegt ein bewegtes Jahr mit
solch besonderem Einsatz. Gro-

Die Knappschaft Leogang hat die Geschichte des Bergbaus im Schaubergwerk im Schwarzleotal noch
attraktiver erlebbar gemacht – dafür wurde sie von der Saalfelden Leogang Touristik ausgezeichnet.

ßes Projekt war und ist immer
noch die Digitalisierungsoffensi-
ve „Barrierefreies Schauberg-
werk“. Im Zuge dessen wurde
2021 das Innere der historischen
Abbaureviere Barbara, Daniel
und Maria Heimsuchung mit mo-
dernster Lasertechnik und Ka-
meras vermessen und digitali-
siert. Dadurch ist das Schauberg-
werk seit diesem Jahr auch bar-

rierefrei virtuell begehbar
(„Virtuelle 3D-Tour“ auf schau
bergwerk-leogang.com).

Eine große Weiterentwick-
lung, die die Saalfelden Leogang
Touristik GmbH kürzlich mit
dem Tourismuspreis ehrte. Für
Sigmund Riedlsperger, Obmann
der Knappschaft Leogang, ist es
aber mehr als nur eine Auszeich-
nung: „Insgesamt 20 Mitglieder

haben sich im vergangenen Jahr
gemeinsam mit Geo Unterweis-
sacher und der Gemeinde Leo-
gang engagiert. Der Preis ist für
uns auch eine Bestätigung unse-
rer Arbeit.“

Außerdem wurden einige Um-
und Zubauarbeiten rund um das
Schaubergwerk und die Knap-
penstube realisiert. Unmittelbar
vor dem Erasmusstollen wurden
die Grundmauern einer alten
Schmiede freigelegt und ein
Mundloch, das eingestürzt war,
aufgebaut. Eine neue Gruben-
bahn erweiterte im letzten Jahr
das Angebot im Schwarzleotal.
Neu sind auch mehrsprachige
Audioguides für die Führung
durch das Schaubergwerk Leo-
gang, bessere und ergänzte
Schautafeln und ein Infoscreen,
auf dem 3D-Modelle, Infos zu Mi-
neralien und der Erzaufbereitung
die Geschichte des ehemaligen
Knappenlebens erklären.Die neue Grubenbahn wurde begeistert aufgenommen. Scanarbeiten im Stollen.
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Ritzensee: Minimalziel „Zutritt ohne Eintritt“
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the Lake“ trägt. Konkret wünscht
sich die Jugend darin eine Um-
wandlung des „Strandbades Rit-
zensee“ in einen „Naturbadeplatz
Ritzensee“. Damit verbunden
möchte man laut Antrag Folgen-
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nahmen als Ersatz für den Ausfall
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den. Die SPÖ erwartet sich laut
Antrag einen erheblichen Mehr-

wert für die gemeindeeigenen
Liegenschaften am See, eine Er-
höhung der Frequenz und auch
noch eine Aufwertung für das
Restaurant am See.

Wobei: Schon während der Ge-
meindevertretungssitzung gab es
doch Widerstand gegen diesen
Vorschlag, der in der Folge auch
beim Tourismusverband, den be-
troffenen Fischern und den An-
rainern für einige Fragezeichen
sorgte. Während die Saalfeldener
Grünen zwar dem Terminus Na-
turbadeplatz und der Idee der
Parkraumbewirtschaftung etwas
abgewinnen können, seien sie
mit einigen Forderungen weniger
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den Hauptantrag. Gar nicht dafür
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dem „sensiblen Gewässer“
macht, sondern auch eine „Party-
meile“ befürchtet. Auch das Feh-
len der Badeaufsicht wurde mo-
niert. Schließlich entschloss man
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Gerhard Reichkendler entgegen-
kam, die sich eine sachliche Dis-
kussion wünschen. Wobei SP-
Ortschef Thomas Eder sagt: „Das
ist alles nicht so dramatisch zu
sehen. Das Minimalziel ist ein
Konsens darüber, dass kein Ein-

Zum Thema freier Zugang zum Saalfeldener Erholungsziel wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet.
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führer Lorenz Wedl, Standortleiter
Kurt Schneider und Geschäftsfüh-
rer Klaus Manzl. BILD: FAISTAUER PHOTOGRAPHY

Wedl Handelshaus
hat Neubau eröffnet
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Finale bei der Ausbildung der Lawinenwarnkommissionen
„Als Mitglieder der Lawinenwarnkommis-
sionen beendeten wir mit dem praktischen
Teil unsere Ausbildung am Aberg-Lan-
gegg“, erklärte kürzlich Bgm. Erich Rohr-
moser: „Ein herzliches Danke unseren Re-
ferenten und Ausbildnern, besonders Klaus
Wagenbichler für diesen praktischen Teil
sowie Organisator Philipp Kogler vom Land
Salzburg.“ Lawinenwarnkommissionen gibt

es in Salzburg bereits seit 1965. Sie machen
sich mit moderner Technik, Kommunika-
tionmitteln und einem dichten Netz von
91 Messstationen – die vollautomatisch Da-
ten von Schneehöhe, Lufttemperatur, Wind-
richtung und -geschwindigkeit sowie Son-
neneinstrahlung übertragen – und vor Ort
ein genaues Bild von der Lage und geben
dann Empfehlungen ab.

Die Entscheidung, ob eine Straße gesperrt
oder eine Skipiste geöffnet bleibt, trifft aber
dann der Sicherungspflichtige, also bei-
spielsweise der Bürgermeister, der Berg-
bahnenchef, ein Tourismusverantwortlicher
oder der Genossenschaftsobmann. Sinn-
vollerweise halten sich diese an die Emp-
fehlungen ihrer Experten.

BILDER: BERGRETTUNG SALZBURG

Einmal mehr ist die Stelle als Einsiedler in der Klause am Palfen va-
kant – Eremit dringend gesucht! BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Saalfelden. Die Einsiedelei in
Saalfelden ist eine der wenigen in
Mitteleuropa, die noch von ei-
nem Eremiten bewohnt wird. In
den vergangenen beiden Jahren
war Matthias Gschwandtner, ein
pensionierter Angestellter aus
dem Salzkammergut, in der Klau-
se zu Hause. Gschwandtner ist
nun wieder in sein bürgerliches
Leben zurückgekehrt. Also ist
man in Saalfelden wieder auf der
Suche.

Eine klassische Stellenbe-
schreibung gibt es für einen Ein-
siedler nicht. Auch Ausbildung
und berufliche Erfahrungen sind
zweitrangig. Aber es gibt sehr
wohl wichtige „Jobkriterien“. Vor
allem muss den Bewerbern klar
sein, dass der Einsiedler in Saal-
felden kein einsames Leben
führt. Dechant Alois Moser, der

Einsiedler wird
wieder gesucht

gemeinsam mit Saalfeldens Bür-
germeister Erich Rohrmoser ei-
nen neuen Einsiedler auswählen
wird, erklärt, welche persönli-
chen Eigenschaften der neue Be-
wohner der Klause mitbringen
sollte: „Der Einsiedler sollte eine
Verbindung zum christlichen
Glauben haben. Wir suchen ei-
nen in sich ruhenden Menschen,
der bereit ist zum Gespräch. Er
soll sich nicht aufdrängen. Aber
er soll da sein für die Pilger.“

Bewerbungen sollten bis 20.
Februar beim Saalfeldener Pfarr-
amt deponiert werden. Der Ein-
siedler soll dann Mitte April bei
der traditionellen Georgifeier
sein Amt antreten. Die „Saison“
für den Einsiedler dauert dann
bis November. Während der Win-
termonate ist die Klause nicht be-
wohnbar.

Drei Klimatickets
zum „Ausleihen“
Saalfelden. Eine echte Gelegen-
heit: Die Stadtgemeinde Saalfel-
den verleiht drei Stück Klima-
ticket Salzburg PLUS kostenlos
an die Bevölkerung. Mit diesem
Ticket kann
man alle öf-
fentlichen
Verkehrsmit-
tel im Bundes-
land Salzburg
nutzen. Au-
ßerdem könne
man an Sams-
tagen sowie an
Sonn- und Fei-
ertagen eine
zweite Person
gratis mitnehmen.

Die Voraussetzungen für den
Verleih: Ein Hauptwohnsitz in
Saalfelden und ein Mindestalter
von 16 Jahren. Außerdem muss
man bei der Leihe eine Vereinba-
rung über den Verleih des oder
der Tickets unterzeichnen. Die

Aus- und Rückgabe wird wäh-
rend der Amtszeiten in der Bür-
gerservicestelle im Stadtamt (Rat-
hausplatz 1, 5760 Saalfelden) ab-
gewickelt. Es können bis zu drei

Tickets gleich-
zeitig ausgelie-
hen werden.
Der Verleih er-
folgt für einen
Zeitraum von
max. drei aufei-
nanderfolgen-
den Tagen, wo-
bei die Tickets
bis zu vier Wo-
chen vor dem
Reiseantritt te-

lefonisch oder per Mail reserviert
werden können.

Bei der Abholung des/der Ti-
ckets ist ein gültiger Lichtbild-
ausweis vorzulegen. Bei Verlust
des/der übertragbaren Tickets
haftet der Nutzer für den Scha-
den.

Wenn der Spitzenkoch mal schnell in der Küche aushilft
Lukas Ziesel aus Saalfelden ist anerkannter Spit-
zenkoch – sein Weg führte ihn aus dem Pinzgau bis
nach Schanghai und wieder zurück. Mit seiner
„Völlerei“ setzte er in Saalfelden ein Ausrufezei-
chen, als Testimonial für die Gourmetreihe von Lidl
ist er ständig im TV präsent. Und: er ist ehemaliger

Schüler der Nordischen Schimittelschule in Saal-
felden. Also überlegte Ziesel nicht lange, als dort
Not am Mann war, weil in der Schulküche der Koch
ausfiel. Er sprang kurzerhand ein, damit die Kids
ein Essen auf den Teller bekommen – was sichtlich
für Begeisterung sorgte. BILDER: PRIVAT
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Lockdown für Ungeimpfte und 2G im Handel sowie in der Gastronomie sind bald Geschichte:
Mit viel Enthusiasmus in einen Restart, um mit tollen Angeboten die Pandemie vergessen zu machen.

Saalfelden. Schritt für Schritt
raus aus den coronabedingten
Einschränkungen, zurück in
Richtung Normalität, ist auch das
Motto für den Saalfeldener Han-
del, die Dienstleister und die Gas-
tronomie in der Stadt.

Eine Übersicht zum Count-
down für die Lockerungen: Mit
31. Jänner wurde der Lockdown
für Ungeimpfte endlich beendet.
Seit 5. Februar gilt die von 22 auf
24 Uhr verlängerte Sperrstunde
in der Gastronomie und Hotelle-
rie.

In einem weiteren Schritt wird
am 12. Februar die 2G-Regelung
im Handel fallen. Es gilt dann nur
mehr die FFP2-Maskenpflicht.
Die körpernahen Dienstleister
verhandelten zum Redaktions-
schluss noch die für sie geltenden
Bedingungen.

Der Restart für das regionale
Shoppingerlebnis in Saalfelden

Ab dem 19. Februar wird die
2G-Regel in der Gastronomie zur
3G-Regel ausgeweitet. Die Gültig-
keit von PCR-Tests wird für die
Gastronomie auf 48 Stunden ver-
kürzt – für alle anderen Bereiche
bleibt die Gültigkeit von PCR-
Tests wie bisher bei 72 Stunden.
Sollten PCR-Tests nicht verfügbar
sein, gelten auch Antigentests für
die Dauer von 24 Stunden. Die
3G-Regel gilt ab dann auch bei
Veranstaltungen (anstatt der bis-
herigen 2G-Regel).

Und damit kann man sich auch
in Saalfelden auf beinahe unge-
trübten Shoppingspaß und Gau-
menfreuden sowie Treffen in der
Gastronomie freuen – und es sich
bei den vielen Angeboten rund
um die viel vermisste Lebens-
freude mitten in der Stadt so rich-
tig gut gehen lassen.

Die 2G-Regel im Handel fällt am 12. Februar – die FFP2-Masken-
pflicht gilt vorerst noch weiter. BILD: SALZBURGER LAND/WILD

Videoproduktion für das Stadtmarketing
Klaus Bauer von Photomotion Klaus Bauer war mit vollem Einsatz
bei der Sache. Auf dem Programm stand eine Videoproduktion
für das Stadtmarketing Saalfelden – für die Saalfeldener Ge-
schäftsleute „quasi“ vor den Vorhang geholt wurden. Oder wie
Stadtmarketing-Chef Christoph Voithofer-Galgoczy meint: „Vi-
deos mit den Gesichtern von Saalfelden; coole, authentische
Menschen vor der Kamera. Ziemlich lässig...“ BILD: PHOTOMOTION KLAUS BAUER Ernst Trybula fertigt außergewöhnliche Intarsien. BILDER: PRIVAT

Schauen und staunen
Saalfelden. Das Museum
Schloss Ritzen lockt noch bis En-
de Februar mit gleich drei außer-
gewöhnlichen Ausstellungen.

Lebenswelt Bergwelt:
Alpinismus und die Anfänge
des Fremdenverkehrs

Die alpinistische Erschließung
der Salzburger Alpen im Allge-
meinen, des Steinernen Meeres
und der Berge um Saalfelden im
Besonderen begann erst in den
siebziger und achtziger Jahren
des 19. Jahrhunderts. Zwar war
die Schönfeldspitze bereits 1830
von Friedrich Fürst Schwarzen-
berg, dem nachmaligen Erzbi-
schof, mit dem Theologieprofes-
sor Peter Carl Thurwieser bestie-
gen worden, dies blieb aber ein
Einzelfall. Erst die Eisenbahn (ab
1875) und der beginnende Frem-
denverkehr brachten auch die
Berge ins allgemeine Bewusstsein
der Bevölkerung.

So wurden sie ringsum rasch
bestiegen und auch touristisch
erschlossen. Im Gegensatz zu an-
deren aufstrebenden Fremden-
verkehrsorten (etwa der Kurstadt
Zell am See) kamen nach Saalfel-
den vornehmlich Bergtouristen
und Bergwanderer als Gäste. Da-
rüber hinaus waren die Berge
aber früher schon wichtige Wei-
deplätze, schwer zu kontrollie-

rende Grenzübergänge oder auch
Inspiration für Künstler. Die Son-
derausstellung „Lebenswelt
Bergwelt“ rückt die Bedeutung
der Berge für die Bewohner von
Saalfelden sowie die unter-
schiedliche „Nutzung“ in den
Mittelpunkt der Betrachtungen.

8000 & mehr – Unterwegs
in den Bergen der Welt

Die Ausstellung ist eine Zeitreise
des Bergsteigens. Hier zeigen die
Brüder Wörgötter viele originale
Ausrüstungsgegenstände, Fotos
und andere Dokumente. Es wer-
den auch Expeditionskurzfilme
vor Ort gezeigt.

Ernst Trybula – und seine
wunderbaren „Intarsien“

Bis Ende Juni stellt der Saalfelde-
ner Künstler Ernst Trybula Bilder
mit besonders kunstvollen Einle-
gearbeiten (Intarsien) aus. Er ver-
wendet dabei verschiedene Holz-
furniere – und sorgt für außerge-
wöhnliche Bilder.
Die Kunstwerke von Ernst Trybu-
la sind parallel auch im Museum
Bramberg bis Ende März zu se-
hen (Donnerstag 19 bis 21.30 und
Freitag von 13 bis 17 Uhr).
Museum Schloss Ritzen im Fe-
bruar geöffnet von Donnerstag
bis Sonntag, 11 bis 17 Uhr.
www.museum-saalfelden.at

IM MUSEUM SCHLOSS RITZEN

Faschingsaktion 2022

Saalfelden. Auch im Fasching
ist Corona omnipräsent, die vom
Stadtmarketing geplante Fa-
schingsparty sowie das Narren-
fest „fallen ins Wasser“, wie
Christoph Voithofer-Galgoczy
sagt: „Aber wir verlosen auf unse-
ren Social-Media-Kanälen ein
Outfit für vier Personen! Die kön-
nen die Gewinner dann am 18. Ju-
ni bei unserem ,Superheld:in-
nentag’ – mit viel Action für Groß
& Klein – präsentieren.“

Außerdem steht noch eine Fa-
schingskrapfen-Aktion auf dem
Programm! Christoph Voithofer-
Galgoczy: „Hier haben wieder al-
le, die im www unterwegs sind,
folgende Möglichkeit: Sie können
Betriebe oder auch Familien mar-
kieren, die dann eine Lieferung
frischer Faschingskrapfen zuge-
stellt bekommen. Unsere Saalfel-
dener Faschingskrapfen-Meister
freuen sich schon auf die Auslie-
ferung.“

Stadtmarketing verlost Faschingskrapfen
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Lockdown für Ungeimpfte und 2G im Handel sowie in der Gastronomie sind bald Geschichte:
Mit viel Enthusiasmus in einen Restart, um mit tollen Angeboten die Pandemie vergessen zu machen.
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Geschenkideen zumValentinstag

Saalfelden. Historisch gesehen
ist der Valentinstag – der 14. Fe-
bruar – das Fest des heiligen Va-
lentinus. Der Gedenktag des Hei-
ligen wurde 469 von Papst Gela-
sius für die ganze Kirche einge-
führt, 1969 jedoch aus dem römi-
schen Generalkalender gestri-
chen. Verbreitet gibt es jedoch
um den Valentinstag herum Got-
tesdienste, in denen Ehepaare ge-
segnet werden.

Die Feierlichkeiten, Traditio-
nen und Bräuche zum Valentins-
tag entwickelten sich seit der frü-
hen Moderne in England. Im 19.
Jahrhundert verbreiteten sie sich
in der englischsprachigen Welt,
durch Auswanderer auch in die
Vereinigten Staaten, und seit
dem späten 20. und frühen 21.
Jahrhundert darüber hinaus bis
nach Ostasien.

Heutzutage gibt es – jahrzehn-
telang beworben durch Blumen-
und Geschenkeanbieter – eine ei-
nigermaßen breite Bewegung des
Beschenkens. Dabei werden in
Österreich überwiegend Blumen,
vor allem an Frauen, von Män-
nern, Geschäften oder Arbeitge-
bern, überwiegend zur Förde-
rung von Partnerschaft, Bezie-
hung, Freundschaft verschenkt.
Und natürlich bietet auch der

Handel in Saalfelden eine breite
Palette an Überraschungen für
die/den Liebste/n: Ob Bücher bei
der Buchhandlung Wirthmiller,
Gimmicks und kleine Überra-
schungen bei Concept-Stores wie
Stanis oder Resis kleine Freuden,
Schmuck von Uhren Schmuck
Barbara Ohlicher oder von Juwe-
lier Fiechtl, dazu feine Geschenke
beispielsweise von Lebens-Qi
oder dem Naturbioreformladen
Aberger und vieles mehr. Und na-
türlich Blumen; dazu gibt es auch
ein Gewinnspiel des Stadtmarke-
tings Saalfelden auf Social Media:
es werden drei schöne Blumen-
sträuße von Schwaighofer „Die
Gärtnerei“, Laimgruber Garten &
Blumen und Stöckl Garten und
Landschaftsbau verlost – Aus-
schau auf Facebook halten!

„Valentines“„Valentines“
in Saalfeldenin Saalfelden

BI
LD

ER
:S

TA
DT

M
AR

KE
TI

NG
/G

EI
ßL

ER



Geschenkideen zumValentinstag

Saalfelden. Historisch gesehen
ist der Valentinstag – der 14. Fe-
bruar – das Fest des heiligen Va-
lentinus. Der Gedenktag des Hei-
ligen wurde 469 von Papst Gela-
sius für die ganze Kirche einge-
führt, 1969 jedoch aus dem römi-
schen Generalkalender gestri-
chen. Verbreitet gibt es jedoch
um den Valentinstag herum Got-
tesdienste, in denen Ehepaare ge-
segnet werden.

Die Feierlichkeiten, Traditio-
nen und Bräuche zum Valentins-
tag entwickelten sich seit der frü-
hen Moderne in England. Im 19.
Jahrhundert verbreiteten sie sich
in der englischsprachigen Welt,
durch Auswanderer auch in die
Vereinigten Staaten, und seit
dem späten 20. und frühen 21.
Jahrhundert darüber hinaus bis
nach Ostasien.

Heutzutage gibt es – jahrzehn-
telang beworben durch Blumen-
und Geschenkeanbieter – eine ei-
nigermaßen breite Bewegung des
Beschenkens. Dabei werden in
Österreich überwiegend Blumen,
vor allem an Frauen, von Män-
nern, Geschäften oder Arbeitge-
bern, überwiegend zur Förde-
rung von Partnerschaft, Bezie-
hung, Freundschaft verschenkt.
Und natürlich bietet auch der

Handel in Saalfelden eine breite
Palette an Überraschungen für
die/den Liebste/n: Ob Bücher bei
der Buchhandlung Wirthmiller,
Gimmicks und kleine Überra-
schungen bei Concept-Stores wie
Stanis oder Resis kleine Freuden,
Schmuck von Uhren Schmuck
Barbara Ohlicher oder von Juwe-
lier Fiechtl, dazu feine Geschenke
beispielsweise von Lebens-Qi
oder dem Naturbioreformladen
Aberger und vieles mehr. Und na-
türlich Blumen; dazu gibt es auch
ein Gewinnspiel des Stadtmarke-
tings Saalfelden auf Social Media:
es werden drei schöne Blumen-
sträuße von Schwaighofer „Die
Gärtnerei“, Laimgruber Garten &
Blumen und Stöckl Garten und
Landschaftsbau verlost – Aus-
schau auf Facebook halten!

„Valentines“„Valentines“
in Saalfeldenin Saalfelden

BI
LD

ER
:S

TA
DT

M
AR

KE
TI

NG
/G

EI
ßL

ER



Markus Kreutzer, Paul Kreuzer und David Haidenhofer sind Schüler
der HTL Saalfelden – mit ihrer Diplomarbeit, dem „Rubik’s Cube Sol-
ver“. BILD: SIGMATEK

Der „Rubik’s Cube“, auch „Zauberwürfel“, ist ein Intelligenz- und
Geschicklichkeitsspiel aus den 80er Jahren, das gerade wieder ein
Revival erlebt – eingespannt in der Maschine. BILD: SIGMATEK

Der „Rubik’s Cube Solver“

Saalfelden. Der Zauberwürfel
(auch Rubik’s Cube) ist ein Dreh-
puzzle, das 1974 von dem ungari-
schen Bauinge-
nieur und Archi-
tekten Ernő Ru-
bik erfunden
wurde. 1980
wurde es mit
dem Sonderpreis
Bestes Solitär-
spiel des Kriti-
kerpreises Spiel
des Jahres ausge-
zeichnet. Der
Würfel war in den 80er Jahren
Kult – und für viele ein unlösba-
res Rätsel. Und das ist bis heute
so. Wobei Könner den Zauber-
würfel in 20 Sekunden lösen.

Aber jetzt geht es noch viel
schneller: Im Rahmen ihrer Di-
plomarbeit an der HTL Saalfel-
den entwickelten und bauten
Markus Kreutzer, Paul Kreuzer
und David Haidenhofer eine Ma-
schine, die den Zauberwürfel
löst. Der „Rubik’s Cube Solver“
braucht 372 Millisekunden, um
die 54 Felder auf dem 3x3-Würfel

Schüler der HTL Saalfelden entwickelten für
ihre Diplomarbeit ein außergewöhnliches Gerät.

farblich zu sortieren. Die Schüler
der Abteilung Elektrotechnik ha-
ben dabei ihr Wissen in den Be-

reichen Infor-
mations-, An-
triebs- und Au-
tomatisierungs-
technik ange-
wandt. Die Ma-
schine berech-
net mittels Bild-
erkennung und
Kameras die An-
ordnung der
Würfelsteine.

Anhand der Bilder wird durch ei-
nen Algorithmus die Drehabfolge
ermittelt. Diese wird dann in
Echtzeit an Steuerung und An-
triebe übertragen. Unterstützt
wurden sie von der Automatisie-
rungstechnik des Flachgauer Un-
ternehmens Sigmatek. Gearbei-
tet wurde großteils von zu Hause
aus. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen. „Ich kenne keine Ma-
schine, die den Würfel schneller
löst als unsere“, sagt Markus
Kreutzer. In der Schule gab es da-
für ein Sehr gut.

TECHNIKLEISTUNG AUS SAALFELDEN

„Ich kenne keine Ma-
schine, die den Würfel
schneller lösen kann.“
Markus Kreutzer,
Schüler der HTL Saalfelden
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Arbeiten inderRegion
Personal „dringend gesucht“

Saalfelden. „Uns gehen die Ar-
beitslosen aus“, meint Karin Ei-
wan, Leiterin des Arbeitsmarkt-
services (AMS) Zell am See zur
aktuellen Situation am Arbeits-
markt.

Im Jänner 2022 verzeichnete
das AMS im Bezirk 2324 Arbeits-
lose, das ist ein Minus 4249 Per-
sonen, verglichen mit dem Jänner
2021. Und das bei einem Jänner-
loch im Tourismus – wie Karin Ei-
wan sagt: „Wir haben im Pinzgau
nicht nur einen Fachkräfteman-
gel, wir haben für alle Branchen –
und nicht nur in der Gastronomie
– zu wenige Arbeitskräfte.“ Es
seien auch kaum Leute in Schu-
lungen: „Die generelle Frage ist:
Wo kriegen wir die Leute her, um
die Wünsche der boomenden
Wirtschaft befriedigen zu kön-
nen? Aktuell haben wir sie nicht
mehr.“

Es sei auch ein starker Rück-
gang bei den Saisonkräften zu er-
kennen – egal, ob aus Ungarn,
Tschechien, Kroatien oder Bosni-
en: „Die Saisonen sind in den Hei-
matländern gut gelaufen, die
Leute haben Arbeit.“ Außerdem
machen sich auch weiterhin die

Der Arbeitskräftemangel macht sich im Pinzgau nicht nur in Hotellerie und Gastronomie verstärkt
bemerkbar. Auch in allen anderen Branchen wird „händeringend“ nach Mitarbeitern gesucht.

Einschränkungen durch die Co-
rona-Maßnahmen bemerkbar:
„Dass die Impfung mit dem Vak-
zin Sputnik in Österreich nicht
anerkannt wird bzw. eine weitere
Impfung mit einem hier aner-
kannten Impfstoff notwendig ist,
macht es nicht einfacher.“ Wobei:
„Es gibt auch im Rest von Öster-
reich kaum mehr Potenzial, aus
dem wir schöpfen können.“

Dringend gesucht: Die Gastronomie im Pinzgau sucht ständig nach Personal. Aber auch alle anderen
Branchen haben laut AMS Probleme mit der Mitarbeitersuche. BILD: RIDERALM LEOGANG

Für das beste Brot und Gebäck am Tisch

Saalfelden. Es ist ein spezielles
Handwerk – mit einer unwahr-
scheinlichen Historie und einer
großen Tradition in Österreich.
Allerdings ist mittlerweile auch
der Beruf des Bäckers auf der Lis-
te der Mangelberufe in Öster-
reich gelandet. Bäcker sind heiß
begehrt – sowohl in der Industrie
als auch in den regionalen Betrie-
ben, bis hin zu den Feinbäckerei-
en und Manufakturen. Und dem-
entsprechend ist das Jobangebot
auch durchaus ansprechend –
mit Perspektiven für die Zukunft.

Das Berufsbild des Bäckers um-
fasst einige notwendige Fähigkei-
ten: Mit den eigenen Händen Pro-
dukte schaffen, die die Wünsche
der Kunden erfüllen und den Be-
such in der Bäckerei zu einem
Kauferlebnis gestalten. Bestel-
lungen, Prüfung, Abmessung/
Abwägung von Roh- und Hilfs-
stoffen zur Herstellung von Brot,

Gebäck und Feinbackwaren. Her-
stellung und Aufbereitung von
Teigen. Das Formen von Brot, Ge-
bäck und Feinbackwaren. Und

Der Beruf des Bäckers steht mittlerweile auf der Mängelliste – Bäcker sind also heiß begehrt.

die Herstellung von Überzügen
und Füllungen sowie Füllen, Be-
streichen, Glasieren und Zuckern
von Feinbackwaren.

Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre. Dabei ist man pro
Lehrjahr 42 Wochen im Betrieb
und zehn Wochen in der Berufs-
schule. Ausgebildet wird in den
jeweiligen Bäckereien und in der
Landesberufsschule.

Als Abschluss gibt es dann eine
theoretische und eine praktische
Lehrabschlussprüfung. Und na-
türlich kann man sich bis zum
Bäckermeister weiterbilden. Au-
ßerdem gibt es noch die Möglich-
keit einer Doppellehre zum Bä-
cker & Konditor – bei zusätzli-
chem Interesse an der Herstel-
lung von Torten und Konditor-
backwaren. Diese Ausbildung
dauert dann insgesamt vier Jahre.

Das Einstiegsgehalt eines Bä-
ckers liegt bei etwa 1600 bis 2000
Euro brutto. Mit einer Weiterbil-
dung kann man den jeweiligen
Verdienst aber auf bis zu 2700
Euro steigern.

Die Ausbildung zum Bäcker dauert drei Jahre. BILD: ECHT.GUT.VOM BÄCKER
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als auch in den regionalen Betrie-
ben, bis hin zu den Feinbäckerei-
en und Manufakturen. Und dem-
entsprechend ist das Jobangebot
auch durchaus ansprechend –
mit Perspektiven für die Zukunft.

Das Berufsbild des Bäckers um-
fasst einige notwendige Fähigkei-
ten: Mit den eigenen Händen Pro-
dukte schaffen, die die Wünsche
der Kunden erfüllen und den Be-
such in der Bäckerei zu einem
Kauferlebnis gestalten. Bestel-
lungen, Prüfung, Abmessung/
Abwägung von Roh- und Hilfs-
stoffen zur Herstellung von Brot,

Gebäck und Feinbackwaren. Her-
stellung und Aufbereitung von
Teigen. Das Formen von Brot, Ge-
bäck und Feinbackwaren. Und

Der Beruf des Bäckers steht mittlerweile auf der Mängelliste – Bäcker sind also heiß begehrt.

die Herstellung von Überzügen
und Füllungen sowie Füllen, Be-
streichen, Glasieren und Zuckern
von Feinbackwaren.

Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre. Dabei ist man pro
Lehrjahr 42 Wochen im Betrieb
und zehn Wochen in der Berufs-
schule. Ausgebildet wird in den
jeweiligen Bäckereien und in der
Landesberufsschule.

Als Abschluss gibt es dann eine
theoretische und eine praktische
Lehrabschlussprüfung. Und na-
türlich kann man sich bis zum
Bäckermeister weiterbilden. Au-
ßerdem gibt es noch die Möglich-
keit einer Doppellehre zum Bä-
cker & Konditor – bei zusätzli-
chem Interesse an der Herstel-
lung von Torten und Konditor-
backwaren. Diese Ausbildung
dauert dann insgesamt vier Jahre.

Das Einstiegsgehalt eines Bä-
ckers liegt bei etwa 1600 bis 2000
Euro brutto. Mit einer Weiterbil-
dung kann man den jeweiligen
Verdienst aber auf bis zu 2700
Euro steigern.

Die Ausbildung zum Bäcker dauert drei Jahre. BILD: ECHT.GUT.VOM BÄCKER
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„Gewürztraminer“ werden beim 42. Internationalen Jazzfestival in
Saalfelden zu Gast sein. BILD: JAZZFESTIVAL SAALFELDEN/LORES

Kartenvorverkauf
für heuer hat
schon begonnen

Saalfelden. Einmal mehr wird es
heuer im Sommer hochkarätig:
Das 42. Internationale Jazzfesti-
val wird von 18. bis 21. August
über die Bühne gehen.

Die Mainstage im Congress
Saalfelden und die Short Cuts im
Kunsthaus Nexus, die Hauptbüh-
nen des Festivals, werden wieder
zum konzentrierten Zuhören
einladen. Im vergangenen Jahr
wurde erstmals die Otto-Gruber-
Halle, eine leerstehende Indust-
riehalle aus den 1950er Jahren,
bespielt. Eine Location, die auch
bei der diesjährigen Ausgabe des
Festivals nicht mehr wegzuden-
ken ist – und zum ersten Mal in
das Mainstage-Konzertticket in-
tegriert wird.

Somit werden den Ticketkäu-
fern von Freitag bis Sonntag ins-

gesamt 17 Konzerte geboten. Die
Buchbinderei Fuchs wird wieder
zum Ort spontaner musikali-
scher Begegnungen, der über-
dachte Stadtpark sowie die
Abendkonzerte im Nexus werden
zum Treffpunkt bei freiem Ein-
tritt.

Man kann sich also jetzt schon
auf ein Sommerwochenende
freuen, mit guter Stimmung und
großartigen Musikern wie Isaiah
Collier & The Chosen Few, Alba
Careta Group, Christoph Cech
Jazz Orchestra Project, Trond-
heim Jazz Orchestra & Jason Mo-
ran, Fabian Rucker, Ted Poor &
Cuong Vu, Katharina Ernst als Ar-
tist in Residence, Gard Nilssen’s
Supersonic Orchestra, Jason Mo-
ran solo, Signe Emmeluth’s
Amoeba, Bushman’s Revenge,

60 Konzerte in und rund um Saalfelden –
das 42. Internationale Jazzfestival in Saalfelden
steigt heuer von 18. bis 21. August.

JAZZFESTIVAL SAALFELDEN

Gard Nilssen Acoustic Unity und
vielen mehr.

Wer schon mal auf Nummer si-
cher gehen möchte, dass er auf je-
den Fall dabei ist, kann sich be-
reits das Ticket seiner Wahl si-
chern. Der Kartenverkauf für das
42. Jazzfestival Saalfelden wurde
bereits gestartet: Fündig wird
man (für die kostenpflichtigen
Konzerte auf der Mainstage & Ot-

to-Gruber-Halle, die Short Cuts
und die Konzertwanderungen)
auf der Website unter unter:
https://tickets.jazzsaalfelden.
com/.

Die ersten Programmhigh-
lights sowie weitere Informatio-
nen zum 42. Jazzfestivals Saalfel-
den findet man ebenfalls im In-
ternet unter www.jazzsaalfelden.
com

Drei Stücke haben die Musiker von
„Koahoizböhmisch“ aus Saalfelden
bei ihrer Aufnahmesession von
Tonstudio Lechner Records im Pro-
beraum der Trachtenmusikkapelle
Viehhofen aufgenommen – Lois
Deutinger: „Wir haben unsere ei-
gene Koahoizböhmisch Polka, den
Sternmarsch und natürlich die
Gablonzer Perlen vom unverges-
senen Ernst Mosch eingespielt.“
Die drei Stücke werden jetzt noch
von Lechner Records bearbeitet,
um dann veröffentlicht zu werden.

BILD: PRIVAT

„Koahoizböhmisch“
im Tonstudio

Marc Kukka mit einer neuen Single
Saalfelden Leogang. Markus
Widauer ist Hotelier. Die Forst-
hofalm seiner Familie ist ein in-
ternational renommiertes Haus.
Seine Passion ist aber seit jeher
die Musik: Als Marc Kukka hat
der Leoganger alles in allem über
20 Jahre Erfahrung als Live-DJ
vorzuweisen und ist vor allem in
der House- und Deep-House-
Szene zu Hause. Er fasst zusam-

men: „Schon seit eh und je ist Mu-
sik ein wichtiger Teil meines Le-
bens – es ist einfach ,amazing’,
Menschen mit Musik zu begeis-
tern, sie glücklich zu machen und
tanzen zu sehen!“ Diese Einstel-
lung hat ihn als DJ quer durch Ös-
terreich und Europa gebracht,
quasi von Wien bis Ibiza.

Jetzt hat der Gastronom und DJ
ein neues Stück aufgenommen –

und sich dabei eines echten Klas-
sikers bedient: „Tainted Love“,
das in der Version von „Soft Cell“
1981 ein weltweiter Megaseller
wurde. Ursprünglich wurde das
von Ed Cobb komponierte Lied
1965 von Gloria Jones aufgenom-
men. Kukka machte daraus eine
House-Version, die auf allen gän-
gigen Streaming-Kanälen zu hö-
ren und zu haben ist.

„7 Dials Mystery“ mit neuen Songs
Saalfelden. Seit zwölf Jahren
sind „7 Dials Mystery“ aus Saal-
felden „on the road“ – nur in den
vergangenen zwei Corona-Jahren
„drängte man sich nicht auf“, wie
Gitarrist Chris Erler meint: „Zu-
sammenfassend gesagt: Sitzkon-
zerte sind nichts für uns und ste-
hen dem Konzept einer Punk-
rock-Band konträr gegenüber.
Genauso wie Online-Konzerte.“
Songs für ein neues Album habe
man in der Schublade: „Jetzt geht
es noch darum, sie in ein fertiges
Konzept zu gießen.“ Eingespielt
sollen sie heuer werden, im Som-
mer sind die ersten Veröffentli-
chungen angedacht: „Und hof-
fentlich wieder Konzerte.“

Markus Widauer
ist DJ Marc Kuk-
ka. Und er hat mit
„Tainted Love“
eine neue Versi-
on des Klassikers
veröffentlicht –
diesmal House
pur. BILDER: PRIVAT
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Sieg für Hannah Embacher
Beim Salzburg-AG Landescup-Rennen Ende Jänner in Leogang –
55 Starter und Starterinnen waren zum Lauf auf der Almbahn an-
getreten – holte sich Hannah Embacher (SK Saalfelden, Bildmitte)
Platz eins in der Klasse der Schülerinnen 14. BILD: SLSV

Daniel Hirschbichler vom SC Leogang holte sich Silber. Rosa Marques vom HSV Saalfelden wurde Dritte in ihrer Klasse.

Jana Steiner vom SC Leogang auf dem Weg zu Gold. BILDER: HSV SAALFELDEN

Beim Auftakt
jede Menge
Topleistungen

Saalfelden. Der HSV Saalfelden
hatte sich einmal mehr als Orga-
nisator bewährt: Ende Dezember
ging in Saalfelden der 1. Austria
Cup Biathlon-Sprint mit Wertung
zum Salzburg AG Biathlon-Lan-
descup der Saison über die Büh-
ne. 166 Teilnehmern aus sechs
Bundesländern waren am Start,
die Loipe am Ritzensee war trotz
starkem Regen in perfektem Zu-
stand. Die Stadtgemeinde Saal-
felden hatte in den Wochen zu-
vor großartige Arbeit geleistet
und konnte für diesen Bewerb
auf 2,5 Kilometern eine ca. 20
Zentimeter dicke Kunstschnee-
decke auftragen. Und die Haus-
herren glänzten zur Premiere:
Die Nordische Schimittelschule
Saalfelden holte zehn Stockerl-
plätze und 16 Top-5-Plätze.

Die Ergebnisse

Gold: Jana Steiner S 15w (SC Leo-
gang).
Silber: Simon Hechenberger S
15m (SC Maria Alm), Luca Schus-
ter S 14m (HSV Hochfilzen), Han-

nah Ronacher S 12w (HSV Saalfel-
den), Daniel Hirschbichler K 11m
(SC Leogang).
Bronze: Felix Deutinger S 14m
(SK Saalfelden), Tim Denner S
13m (HSV Saalfelden), Rosa Mar-
ques S 12w (HSV Saalfelden), Qui-
rin Richter K 11m (SK Unken),
Magdalena Egger K 11w (SC Leo-
gang).
Top 5: Marco Bauer S 14m (SC
Leogang), Daniel Margesin S 15m
(SC Leogang), Simone Eder S 14w
(SC Leogang), Theresa Innerbich-
ler S 13w (KSC Kitzbühel), Sandro
See K 11m (Erpfendorf), Leonie
Hirschbichler S 13w (SC Leo-
gang), Fanny Oberschneider S
12w (SK Saalfelden).

Marc Hauser von der Nordi-
schen Schimittelschule Saalfel-
den: „Wir gratulieren allen Star-
tern zu den gezeigten Leistungen,
bedanken uns bei allen Vereinen,
Eltern, Helfern, dem HSV Saalfel-
den für die Durchführung der
Veranstaltung und der Stadtge-
meinde Saalfelden für die perfek-
ten Loipenbedingungen!“

In Saalfelden war der Auftakt zum Austria Cup
in der Biathlon-Saison 2021/22 über die Bühne
gegangen – mit 166 Teilnehmern.

AUSTRIACUP

Silber für
Eva Trigler
Ramsau / Saalfelden. Im Zu-
ge der Staatsmeisterschaften
Sprint und Einzel im Langlauf
in der Ramsau in der Steier-
mark holte sich Eva Trigler
vom SK Saalfelden (U16w)
beim Pletzer Resorts Austria
Cup Langlauf Sprint den zwei-
ten Rang. Beim Pletzer Resorts
Austria Cup Langlauf wurde
Trigler dann ex aequo mit
Magdalena Maierhofer (SC
Leogang/Damen) Vierte.

KURZ GEMELDET

Frederic Mühlbacher
zwei Mal Dritter
Bad Mitterndorf/Saalfelden.
Bei den österreichischen Meister-
schaften im Einzel Klassisch und
in der Verfolgung Skating in Bad
Mitterndorf holten die Athleten
des SLSV acht Medaillen. Frede-
rik Mühlbacher (Herren/HSV
Saalfelden) trug sich mit zwei
dritten Plätzen ein.
Beim Austriacup holte sich Marti-
na Streleckova (SK Saalfelden / U
18 weiblich) den sehr guten zwei-
ten Platz.

Frederik Mühlbacher auf dem
Weg zu Bronze. BILD: SLSV

Simone Eder gab auf der Loipe Gas. BILDER: MICVHAEL GEIßLER

150 Schüler auf Loipe
und am Schießstand
Saalfelden. Das war kurzfristig
gewesen: Saalfelden übernahm
Ende Jänner die österreichischen
Biathlon-Meisterschaften für
Schüler von Aigen im Ennstal –
die Steirer mussten wegen
Schneemangels absagen – und
stampfte innerhalb von nur sie-
ben Tagen eine perfekte Veran-
staltung aus dem Boden.

SK und HSV Saalfelden waren
im OK-Team vertreten, die Mitar-
beiter der Stadtgemeinde Salfel-
den sorgten für beste Loipenver-
hältnisse. Hervorragend präsen-
tierte sich auch die Nordische
Schimittelschule Saalfelden, die
mit ihren Teilnehmern nicht we-
niger als elf ÖM-Medaillen ein-
heimste.

Insgesamt waren 150 Schüler
am Start, um Topleistungen ab-
zuliefern. Am Samstag gab es den
Sprint, Sonntag stand dann in der
Nordic Arena am Ritzensee die
Verfolgung an.

Sprint-Ergebnisse Nordische
Schimittelschule Saalfelden

ÖM Silber: Jana Steiner; U 15w
(SC Leogang); Hannah Ronacher
U 12w (HSV Saalfelden).
ÖM Bronze: Simon Hechenber-
ger U 15m (SK Maria Alm), Luca
Schuster U 14m (HSV Hochfil-
zen), Rosa Marques U 12w (HSV
Saalfelden).
ÖM Top 5: Simone Eder U 14w
(SC Leogang), Tima Denner U
13m (HSV Hochfilzen), Yvonne
Haidbauer (HSV Saalfelden),
Austria Cup ab U 11;:
Gold: Sandro See U 11m (HSV
Hochfilzen), Magdalena Egger U

11w (SC Leogang); Silber: Quirin
Richter U 11m (SC Unken).

Verfolgung Nordische
Schimittelschule Saalfelden

ÖM Gold: Simone Eder U 14w (SC
Leogang), Tim Denner U 13m
(HSV Hochfilzen), Luca Schuster
U 14m (HSV Hochfilzen).
ÖM Silber: Jana Steiner U15w (SC
Leogang); Hannah Ronacher U
12w (HSV Saalfelden), Simon He-
chenberger U 15m (SK Maria
Alm). ÖM Top 5: Marco Bauer U
14m (SC Leogang), Tobias Richter
U 13m (SC Unken), Fanny Ober-
schneider (SK Saalfelden) U 12w,
Rosa Marques U 12w (HSV Saal-
felden).
Austria Cup ab U 11:
Gold: Sandro SEE U 11m (HSV
Hochfilzen); Silber: Quirin Rich-
ter U 11m (SC Unken), Magdalena
Egger U 11w (SC Leogang).

Die Schüler be-
wiesen bei den
österreichischen
Meisterschaften
im Biathlon am
Schießstand ihr
Können.
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ten Rang. Beim Pletzer Resorts
Austria Cup Langlauf wurde
Trigler dann ex aequo mit
Magdalena Maierhofer (SC
Leogang/Damen) Vierte.

KURZ GEMELDET

Frederic Mühlbacher
zwei Mal Dritter
Bad Mitterndorf/Saalfelden.
Bei den österreichischen Meister-
schaften im Einzel Klassisch und
in der Verfolgung Skating in Bad
Mitterndorf holten die Athleten
des SLSV acht Medaillen. Frede-
rik Mühlbacher (Herren/HSV
Saalfelden) trug sich mit zwei
dritten Plätzen ein.
Beim Austriacup holte sich Marti-
na Streleckova (SK Saalfelden / U
18 weiblich) den sehr guten zwei-
ten Platz.

Frederik Mühlbacher auf dem
Weg zu Bronze. BILD: SLSV

Simone Eder gab auf der Loipe Gas. BILDER: MICVHAEL GEIßLER

150 Schüler auf Loipe
und am Schießstand
Saalfelden. Das war kurzfristig
gewesen: Saalfelden übernahm
Ende Jänner die österreichischen
Biathlon-Meisterschaften für
Schüler von Aigen im Ennstal –
die Steirer mussten wegen
Schneemangels absagen – und
stampfte innerhalb von nur sie-
ben Tagen eine perfekte Veran-
staltung aus dem Boden.

SK und HSV Saalfelden waren
im OK-Team vertreten, die Mitar-
beiter der Stadtgemeinde Salfel-
den sorgten für beste Loipenver-
hältnisse. Hervorragend präsen-
tierte sich auch die Nordische
Schimittelschule Saalfelden, die
mit ihren Teilnehmern nicht we-
niger als elf ÖM-Medaillen ein-
heimste.

Insgesamt waren 150 Schüler
am Start, um Topleistungen ab-
zuliefern. Am Samstag gab es den
Sprint, Sonntag stand dann in der
Nordic Arena am Ritzensee die
Verfolgung an.

Sprint-Ergebnisse Nordische
Schimittelschule Saalfelden

ÖM Silber: Jana Steiner; U 15w
(SC Leogang); Hannah Ronacher
U 12w (HSV Saalfelden).
ÖM Bronze: Simon Hechenber-
ger U 15m (SK Maria Alm), Luca
Schuster U 14m (HSV Hochfil-
zen), Rosa Marques U 12w (HSV
Saalfelden).
ÖM Top 5: Simone Eder U 14w
(SC Leogang), Tima Denner U
13m (HSV Hochfilzen), Yvonne
Haidbauer (HSV Saalfelden),
Austria Cup ab U 11;:
Gold: Sandro See U 11m (HSV
Hochfilzen), Magdalena Egger U

11w (SC Leogang); Silber: Quirin
Richter U 11m (SC Unken).

Verfolgung Nordische
Schimittelschule Saalfelden

ÖM Gold: Simone Eder U 14w (SC
Leogang), Tim Denner U 13m
(HSV Hochfilzen), Luca Schuster
U 14m (HSV Hochfilzen).
ÖM Silber: Jana Steiner U15w (SC
Leogang); Hannah Ronacher U
12w (HSV Saalfelden), Simon He-
chenberger U 15m (SK Maria
Alm). ÖM Top 5: Marco Bauer U
14m (SC Leogang), Tobias Richter
U 13m (SC Unken), Fanny Ober-
schneider (SK Saalfelden) U 12w,
Rosa Marques U 12w (HSV Saal-
felden).
Austria Cup ab U 11:
Gold: Sandro SEE U 11m (HSV
Hochfilzen); Silber: Quirin Rich-
ter U 11m (SC Unken), Magdalena
Egger U 11w (SC Leogang).

Die Schüler be-
wiesen bei den
österreichischen
Meisterschaften
im Biathlon am
Schießstand ihr
Können.
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60 PS kontra knapp 1000: Eisspeedway-Legende Franky Zorn aus Saalfelden trat am Zeller See auf seiner Maschine gegen den mit speziellen
Reifen ausgestatteten Boliden von Red Bull an – pilotiert von Weltmeister Max Verstappen. BILDER: RED BULL MEDIA

Bereit für die Show: Franky Zorn (links) mit dem Formel-1-Weltmeis-
ter Max Verstappen bei den Dreharbeiten.

Saalfelden/Zell am See. Auch
wenn der Ice GP in der Bergstadt
heuer der Corona-Pandemie zum
Opfer fiel – trotzdem ging ein
hochkarätiges Treffen rund um
PS-starke Motoren am Zeller See
über die Bühne. Nur eben ganz
ohne Publikum.

Protagonisten des von Red Bull
organisierten Happenings: das
Saalfeldener Eisspeedway-Ass
Franky Zorn und der frischgeba-
ckene Formel-1-Weltmeister Max
Verstappen. Für Dreharbeiten
traten die beiden Piloten auf ei-
nem extra angelegten Eisrund ge-
geneinander an. Zorn auf einer
seiner 60 PS starken Eisspeed-

way-Maschinen, Verstappen im
Boliden, speziell bereift (mit Nä-
geln als Spikes). Der Holländer:
„Ja, das war natürlich ganz cool.
Wenig Grip für die Reifen, außer-
dem sind die Bremsen nicht
warm, und unsere Autos sind
nicht für das Eis gebaut. Aber es
hat viel Spaß gemacht.“ Ausge-
gangen ist es mit einem Hand-
shake – Franky Zorn: „Das ist un-
beschreiblich und ein wahnsin-
nig schönes Gefühl, mit dem For-
mel-1-Weltmeister hier eine Eis-
piste runterzubrettern. Mit 100
und mehr Sachen.“ Zu sehen war
die Video-Premiere auf Servus
TV – und natürlich auf YouTube.

Den 10. Rang geschafft

Saalfelden / Peking. Eiskalt
und starker Wind: Die beiden
Saalfeldener Julia Schwaiger
und Simon Eder bildeten zu-
sammen mit Lisa Hauser und
Felix Leitner die olympische
Mixed-Staffel, die am vergan-
genen Samstag in Peking zum
Wettkampf antrat. Wobei man
doch spekulierte, auch bei
Olympia für eine Überra-
schung zu sorgen, die dann
aber den äußeren Umständen
zum Opfer fiel, mit denen die
Österreicher nicht zurechtka-
men: Schwaiger und Hauser
mussten je einmal in die Straf-
runde, dazu verzeichnete das
ÖOC-Quartett 13 Nachlader.
Am Ende fehlten 2:58,6 Minu-
ten auf die siegreichen Norwe-
ger.

Schwaiger vertrat die ur-
sprünglich für die Mixed-Staf-
fel vorgesehene Dunja Zdouc,

Biathlon bei Olympia: Die Mixed Staffel mit den Saalfeldenern Julia
Schwaiger und Simon Eder kämpfte mit den äußeren Bedingungen.

deren CT-Wert infolge einer Co-
rona-Erkrankung zuletzt noch zu
hoch war. Die Pinzgauerin über-
gab als 14., Hauser, Eder und Leit-
ner holten dann noch sukzessive
leicht auf. Simon Eder sagte:
„Dass wir nicht die Goldfavoriten
waren, ist klar.“ Platz zehn sei je-
doch „weit hinter dem, was wir

uns erhofft hatten. Wir haben ein
bisschen die Post verpasst, so ha-
ben wir hinten ziemlich allein
laufen müssen. Man muss es her-
nehmen als Durchputzer für das
Einzel. Ich war froh, dass ich kei-
ne Strafrunde geschossen habe.
Da ist doch ziemlich der Wind
reingekommen.“

Lisa Hauser bei der Übergabe an Simon Eder. BILD: GEPA

Lukas Haslinger auf Rang drei gelaufen
Der Saalfeldener Biathlet Lukas Haslinger (HSV Saalfelden) lief beim
Austria Cup auf den dritten Rang und führt damit die Gesamtwer-
tung in der Kategorie Jugend Männlich II an. Die Rennen, die in Tese-
ro in Italien auf dem Programm gestanden waren, hat der Saalfelde-
ner ausgelassen – um sich ganz auf die Vorbereitung für die
IBU-Jugend-WM in Soldier Hollow in den USA (21. Februar bis 3.
März) konzentrieren zu können. BILD: PRIVAT

Schwedish Cup und
die WM in Russland
Saalfelden / Gävli / Togliatti.
Kaum war der Clip für Red Bull in
Zell am See abgedreht, ging für
Franky Zorn wieder der „Alltag“
los.
Also ab nach Schweden, wo zwei
Rennen im Swedish Cup in Gävli
am Programm stehen. Rennen 1
war ein Erfolg, Platz drei ge-
schafft. Beim zweiten Lauf am
vergangenen Sonntag in Bollnäs

KURZ GEMELDET

wurde Zorn dann Zweiter. An-
schließend ging es gleich Rich-
tung Russland – via Berlin.
Dort traf sich Zorn mit einem
Fahrerkollegen, der Bike und
Ausrüstung mit nach Togliatti
nahm, wo die WM-Läufe ge-
fahren werden: „Ich habe mein
Visum leider erst zwei Tage
vor dem Grand Prix bekom-
men.“ Also ging es dann per
Flieger nach Russland, wo
Zorn von seinem Mechaniker
abgeholt wurde.

Lisa Eder war die
beste Österreicherin
Saalfelden/Peking. So ist der
Sport: Nach der bitteren Enttäu-
schung über die verpasste Quali-
fikation für die Olympischen
Winterspiele folgt der Jubel über
einen starken 8. Platz. Durch den
tragischen Ausfall unserer Sara
Marita Kramer wurde Lisa Eder
nach Peking nachgeflogen. Nach
schlaflosen Nächten und bangem
Warten auf Testergebnisse dann
die Freigabe für den Wettkampf,
in welchem sie vor allem im zwei-
ten Durchgang brillierte und als
beste Österreicherin auf Platz
acht landete.

Showrun der WM-GrößenShowrun der WM-Größen
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